
 

führung des Portalbaues

> und der Flügel gaben der

Fafl'ade Einheit. In dem

Portalbau trugen die

Pfeiler Schmuck in Form

von fchmalen Bronze—

reliefs, die mit ihnen

emporliefen, oben Fi—

guren in Nifchen. Die

Flügel hatten etwas mehr

Steinmaffe. :|

Diefe Faffade entfprach

dem Inneren, wie [ie

ia feinen Anforderungen

gemäß geftaltet war. Ein

Lichthof ging durch alle

Stockwerke, deren Glie—

derung zwifd1en {'einen

hohen und fchlanken

Pfeilern fichtbar wurde.

Auch hier gab es viele ein—

zelne Probleme: die al—

ten Kapitellformen waren

nicht zu benut3en, es

mußten neue Formen fiir

den Übergang von der

Stüt3e zur Decke erfunden

werden. I:!

Diefer Bau, imJahre 1896

erftanden, bedeutete eine

große Überrafchung und

machte {einen Sd16pfer

mit einem Schlage be—

rühmt. Man empfand

wohl, wenn auch nicht fo deutlich wie fpöter und vor allen Dingen nicht fo deutlich

wie fpöter Meffel felbft, wo die künfllerifchen Mängel der Löfung lagen, aber — und

ich {age auch heute noch: mit vollem Recht — die Bewunderung überwog weit. Zum

erfien Male offenbarte {ich die formenfd16pferifdxe Kraft der ernit durd1dad1ten

modernen Aufgabe. Man {ah die Zeit, die zum Epigonentum verurteilt erfchienen

war, weil ihre eigenften Bedürfnifl°e‚ die praktifchen, als künftlerifch unfruchtbar

gegolten hatten, mit einem Schlage neuer Möglichkeiten voll und übervoll. n

Die unmittelbare und noda mehr die mittelbare Wirkung diefer hiftorifchen Tat war

'und i{l unabfehbar. Während fogenannte „Moderne“ {ich vor dem Reisbrett be—

mühten, neue Formen für alle Dinge zu „erfinden“, wobei nur törichte Schnörkelei

herauskommen konnte, die viel tiefer {land als die Verwendung alter, doch immer

0rgflnifch entftandmer Formen, wurde hier ein für allemal gezeigt, daß und wie

allein neue Formen „entitehen“ miifl'en. Freilich, es dauerte lange genug, bevor die

Erkenntnis durchdrang. Der einzige wirklich produktive moderne Architekt wurde

von den „Modernen“ nicht erkannt. Sehr charakterißifch für die Verwirrung, die in
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